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BEZEICHNUNGEN FÜ R  DIE BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
IM “ NEUEN D EU TSCH LAN D ”
1. Ausgang und  Zielsetzung
Die Bezeichnungen eines Staates für einen anderen S taa t spiegeln mitte l­
bar das faktische oder auch nur in tendier te  Verhältnis dieses Staates zu 
dem anderen wider und sind schon insofern Zeugnisse eines poli tischen 
Sprachgebrauchs. Die Sprachforschung hat sich bisher vorwiegend mit 
den Staatsbezeichnungen der Bundesrepublik  für die D D R  beschäftigt.  
Sie sah insbesondere in der Bezeichnung “ M itte ldeu tsch land” für die 
DD R  als politischer Einheit ein Zeugnis für eine konservativ-aggressive 
Politik, die die Eigenstaatlichkeit des “ anderen D eu tsch land” leugnet 
u nd  den  A nspruch auf ein impliziertes “ O stdeu tsch land” aufrech ter­
h ä l t .1
Für die Bezeichnung der Bundesrepublik seitens der  D D R  liegen dagegen 
noch kaum  U ntersuchungen vor.2 Im folgenden soll daher in einem er­
sten r e i n  q u a n t i f i z i e r e n d e n  Ansatz versucht werden, einen 
Überblick über die Benennungsvarianten und  deren Häufigkeit für die 
BRD seitens des “ Neuen D eutsch land” im Zeitintervall 1954 - 1964 - 
1972 zu gewinnen. (Im folgenden wird das “ Neue D eu tsch land” als ND 
abgekürzt.)
Das ND verm it te l t  als “ Organ des Zentra lkomitees  der  S E D ” sowohl of­
fizielle Meinung als auch offiziellen Sprachgebrauch. Da sich das ND be­
w u ß t  als Propagandam itte l empfindet,  läßt sich an ihm sowohl das gel­
tende, als auch das zu erstrebende und  zu bew irkende Bewußtsein able­
sen. Die hierbei sprachlich verm itte lten Bewußtseinsinhalte machen  im­
plizite das bestehende oder intendier te  Verhältnis des Sprechers zum  Be- 
zeichneten deutlich. Zumal an den S taatsbezeichnungen vermag de r  po ­
litisch Kundige und  insbesondere der  m it  den d iplomatischen Sprach- 
feinheiten Vertraute ,  politische Einstellungen und Zielsetzungen des Be­
zeichners abzulesen. An dieser Stelle gilt es allerdings nur das vorhande­
ne Sprachm aterial zahlenmäßig zu erfassen.
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2. Zur Materia lgrundlage
Der U ntersuchung liegen die Jahrgänge 1954, 1964 und 1972 des ND in 
einem repräsentativen Modell,  wie es vom Ins titu t für deutsche Sprache, 
Forschungsstelle für öffentlichen Sprachgebrauch (Bonn) erstell t w u rd e 3, 
zugrunde.
Die Jahrgänge 1954 und 1964 des ND liegen dem Ins titu t für deutsche 
Sprache (Bonn) auf  D atenträger vor4 ; der Jahrgang 1972, der letztmöglich 
verfügbare Gesamtjahrgang w urde aufgrund desselben A uswahlm odus wie 
die vorangegangenen Jahrgänge zusammengestellt. Da dieser Jahrgang 
aber n ich t auf D aten träger  vorliegt, konn ten  für ihn keine genauen Anga­
ben über die Anzahl der berücksichtigten Worte gemacht werden, sie w ur­
den in A nlehnung  an die voraufgegangenen Jahrgänge berechnet.  Die Ma­
terialgrundlage besitzt somit ungefähr fo lgenden Umfang:
Seitenanzahl Artikelanzahl Wortanzahl
ND 54 52 507 179 972
ND 64 60 641 207 660
ND 72 62 792 214 582
gesamt: 174 1940 602 214
3. Bezeichnungen für die Bundesrepublik  Deutschland im “Neuen 
D eutsch land”
3.1. Offizielle Bezeichnungsrichtlinien
Aufgrund der “ Ins truktion  für die Schreibweise geographischer Na­
m en in deutschsprachigen K ar ten” 5 ergibt sich folgende “ Sprachre­
gelung” für die Bezeichnung der BRD:
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Im D eutschen ge­
bräuchliche Kurz­
form  (einschließl. 
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1969 (BR D ) (als Sparte n icht 
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Von den innerhalb des un tersuch ten  Materials belegten BRD-Be-
Zeichnungen (s. S. 282 ff.) w erden seitens des Leipziger D udens von 
1947, 1951, 1960 und 1970 sowie seitens des “W örterbuchs der 
deu tschen  Gegenwartssprache” folgende mit eindeutiger “ S taa tszu­
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3.2.2. W örterbuch der deutschen Gegenwartssprache
Der 1. Band des “W örterbuchs der deu tschen  Gegenwartssprache” von 
1 9 6 7 10 n o tie r t  u n te r  den Stichworten
B u n d e s - ,  b u n d e s - :
Bundesbürger, der Neupräg. BRD Bürger der B undesrepublik  D eutschland  
Bundesgebiet, das Neupräg. BRD G ebiet der B undesrepublik  D eutschland  
Bundesrepublik, die: die B. Deutschland /Abk.: BRD/; die deutsche B.
(der w estdeu tsche  S taa t)
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Der 2. Band desselben W örterbuchs vermerkt un te r  den S tichw orten  
d e u t s c h - ,  D e u t s c h - :
Neupräg. BRD die Bundesrepublik Deutschland /Abk.: BRD/
D e u t s c h e  ^ :
in V erbindung mit räumlichen Hinweisen, z.B. /Mittel-, Nieder-, Nord-, 
Ober-, Ost-(mittel)-, Schweizer-, Süd-, W est(mittel)deutsche;
D e u t s c h e 2*:
in V erbindung  mit Hinweisen auf die räumliche Zugehörigkeit z.B. / 
Auslands-, Nord-, Ost-, Schweizer-, Süd-, Westdeutsche.
d e u t s c h :
in V erbindung mit Hinweisen auf die staatliche Gliederung Deutschlands, 
z.B. /bundes-, gesamt-, groß-, klein-, re ichsdeutsch; /ferner in/ außer-, 
innerdeutsch.
In Verbindung mit räumlichen Hinweisen, z.B. /mittel-, nord-, ost-, süd-, 
westdeutsch.
3.3. Klassifizierung der Belege
3.3.1. Grad der “O ffizia litä t”
Der Sprachgebrauch des ND als Zentralorgan der SED kann eo ipso als 
ein offizieller bezeichnet werden. Das ND charakterisiert sich selbst in 
seiner Werbeschrift als “ die führende und regierungsoffizielle Tageszei­
tung der D D R ” , deren Berichters tattung “ parteilich, konsequen t und 
offensiv” ist, und die die “ Entwicklung des sozialistischen Bewußtseins, der 
sozialistischen Kollektivbeziehungen” fördert und som it ihre Leser “ zur 
kämpferischen Auseinandersetzung m it  den Fragen unserer Z e it” befä­
higt “ und ... den K lassenstandpunkt” festigt.
T ro tz  des generell offiziellen Charakters des ND-Sprachgebrauchs wird 
im folgenden versucht werden, BRD-Bezeichnungsbelege, denen ein be­
sonders h oher  Grad an Offizialität beigemessen werden kann, gesondert  
zu erfassen. Als “ hochgradig offiziell” w erden hierbei diejenigen Belege 
aufgefaßt, die Parteibeschlüssen, Gesetzen, amtlichen Verlautbarungen, 
Reden von S taatsvertretern u.ä. ents tam m en. Eine Sonderstellung neh­
men daneben Belege ein, die als ursprünglich fremd- oder BRD-sprachlich 
identif iziert w erden können. Auch diese Belege werden gesondert erfaßt.
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Eine weitere Klassifizierung des Belegmaterials wurde hinsichtlich seiner 
Sach- bzw. Fachspezifik vorgenommen. Die jeweiligen Bezeichnungen 
w urden gemäß des Inhalts der Artikel folgenden Sachgebieten zugeord­
net: P o l i t i k ,  W i r t s c h a f t ,  S o z i a l e s ,  S p o r t  und K u l ­
t u r .
Bei der Klassifizierung nach Sachgebieten wurde von dem  Vorverständ­
nis ausgegangen, daß möglicherweise verschiedenartiger Sachbezug eben­
so verschiedenartigen sprachlichen A usdruck  findet.  Dieses V orverständ­
nis w ird sich erst dann  rechtfertigen lassen, w enn sich innerhalb der der­
artig klassifizierten Belege Bezeichnungsdifferenzen ergeben. Darüber 
hinaus m u ß  dem Umstand R echnung getragen werden, daß  die einzelnen 
Sachgebiete innerhalb der Zeitungsjahrgänge sehr ungleichgewichtig ver­
treten sind, so daß  die einzelnen BRD-Belege eines Sachgebiets sinnvoll 
nur m it  der Gesamtmenge der Belege d i e s e s  Sachgebiets verglichen 
werden können. Bei einem derartigen Vergleich m uß  allerdings, je nach 
Sachgebiet,  damit gerechnet werden, daß die Gesamtsachgebietsbeleg­
menge zu gering ist, als daß eine prozentuale  Aufschlüsselung noch sta­
tistisch relevant sein könnte.
Über die Verteilung der Zeitungsartikel der einzelnen ND-Jahrgänge auf 
die einzelnen Sachgebiete gibt folgende Übersicht Auskunft :













Politik 267 45 ,10 223 37,42 424 53,54
Wirtschaft 104 17,57 109 18,29 102 12,88
Soziales 161 27,20 109 18,29 69 8,71
Sport 25 4,22 94 15,77 106 13,38
Kultur 35 5,91 61 10,23 91 11,49
3.4. Bezeichnungsvarianten für die Bundesrepublik  Deutschland im 
“ Neuen D eutsch land”
A ufgenom m en w urden  alle Termini, die sich eindeutig, d.h. en tw eder  
durch sich selbst oder durch ihren K o n tex t  best im m t, au f  Staat, Regie­
rung, Regierungsvertreter, Einrichtungen, Belange, Menschen und Gebiet 
der Bundesrepublik  Deutschland beziehen.
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Die folgenden Übersichten über die BRD-Belege innerhalb des ND 1954, 
1964 und  1972 versuchen, in 21 Spalten das Gesamtmaterial aufzubere i­
ten und zu kategorisieren. Die Spalten beinhalten folgende Angaben:
1. “ Bezeichnung” : Auflistung der verschiedenen Bezeichnungstypen
Absolute Anzahl des betreffenden  Bezeichnungstyps2. “ A nzahl” :
3. “ in Gesamt Prozentualer Anteil dieser absoluten Beleganzahl 
an der Gesamtjahrgangsbelegmenge
4. “ Of.-Grad in %” : Grad der  Offizialität des betreffenden Bezeichnungs­
typs, berechnet aus der Anzahl der als hochgradig 
offiziell zu kennzeichnenden Belege des be tre ffen ­
den Bezeichnungstyps in prozentualer R ela tion  zur 
G esamtmenge desselben Bezeichnungstyps.
5. “ F.-Zit.  in %” : Prozentualer Anteil der als ursprünglich frem dsprach­
lich zu identif izierenden Belege an der  Gesamtmenge 
des be treffenden  Bezeichnungstyps.
6. “ W.-Zit. in %” : Prozentualer Anteil der als ursprünglich “ w es t” -
bzw. in der Regel als BRD-sprachlich zu identif izie­
renden Belege an der Gesamtmenge des be treffenden  
Bezeichnungstyps.
Die Spalten 7 bis 21 beziehen sich auf  die zunächst hypothetisch  gesetzte 
Sachgebietsbezogenheit bzw. “ Fachspezifik” der Einzelbelege. Im einzel­
nen werden unterschieden:
7. “ A nzahl” : A bsolute  Anzahl des betreffenden Bezeichnungs­
typs bezogen auf das Sachgebiet Politik.
8. “ in G esamt %” : P rozentualer Anteil dieser absoluten Beleganzahl an
der Gesamtjahrgangsbelegmenge.
9. “ in Beleg %” : Prozentualer Anteil dieser absoluten Beleganzahl an
der Gesamtjahrgangsmenge dieses Bezeichnungstyps. 
Die Höhe dieser Relation liefert zugleich einen be­
sonderen Hinweis auf den Grad der Fachspezifik die­
ses Bezeichnungstyps.
Die Spalten 10 bis 21 beinhalten die gleichen Angaben für die anderen 
Sachgebiete. Die Summenzeile: “gesam t” (= vorletzte Zeile der jeweil i­
gen Übersicht) addier t soweit wie möglich die Einzelergebnisse auf und 
gibt somit eine Gesamtübersicht insbesondere über die Häufigkeitsver­
teilung der Gesamtbelege auf die verschiedenen Sachgebiete. Demgegen­
über gibt die letzte Zeile: “ Artikelverteilung auf Sachgebiete” A uskunft
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über die Häufigkeitsverteilung der Artikel eines Jahrgangs auf die Sach­
gebiete. Aus der Differenz der Werte dieser beiden Zeilen läßt sich eine 
quantita tive G ewichtung der Fachspezifik der u n te rsuch ten  Belege able­
sen. (Übersichtstabellen s.S. 282 - 287.)
3.5. A nm erkungen  zu den Bezeichnungsvarianten für die Bundesrepublik  
Deutschland im “ Neuen D eutsch land”
3.5.1. Synchrone Betrachtung
3.5.1.1. Bezeichnungsvarianten im “ Neuen D eu tsch land” 1954
Die relativ große Variationsbreite der einzelnen Bezeichnungstypen in­
nerhalb der  Gesamtbelegmenge des Jahrgangs 1954 spiegelt eine gewisse 
Unsicherheit in der Benennung und geringe Festigkeit der Begrifflichkeit 
und som it m itte lbar auch der Bewußtseinsbildung wider. Insbesondere 
die starke Dominanz der  die geographische und mith in  unspezifische 
K om p on en te  “ West-” hervorhebenden “ S taa ts”-Bezeichnungen legt die 
V erm utung  nahe, daß m it  der Wahl eines staatsrechtlich möglichst unbe­
s tim m ten Ausdrucks einer evtl. Präjudizierung in R ich tung  eines Ver­
zichts auf Wiedervereinigung bzw. einer A nerkennung  der Eigenstaatlich­
keit des “ anderen D eutsch land” bew ußt vermieden w erden sollte. In die­
sem Sinne ist es n ich t verwunderlich, daß es sich bei dem  Gros (62,96%) 
des k o n k re t  die Staatlichkeit bezeichnenden Belegtyps B u n d e s r e ­
p u b l i k  um  Zitate bundesdeutscher Ä ußerungen handelt .  Der allge­
meinste, da  merkmalreichste  Belegtyp W e s t ,  so in der Zwillingsfor­
mel O st u n d  W est und  in der Bezeichnung W esten, erreicht, was Offizia- 
li tätsgrad und BRD -Zitatcharakter anbelangt, überdurchschnittl ich hohe 
Werte. Die Gründe hierfür mögen verschiedener Art sein. Einerseits han­
delt es sich hierbei um  die “ ungefährlichsten” , da definitorisch unpräzi­
sesten Bezeichnungen, deren konkre te  B edeutung sich erst durch  Beach­
tung  des jeweiligen K ontex tes  einstellt. Andererseits ist dem Bezeich­
nungstyp W est/W esten  eine schlagwortartige, formelhafte  Bedeutungs­
ko m p o n e n te  beigemischt,  die über die bloße Benennung eines b es t im m ­
ten Staates hinaus auch die Vorstellung zweier durch Gesellschaftsform 
und  Ideologie d ifferenter und  polarisierter M achtblöcke hervorruft .
Die unproblem atischere  Pars-pro-toto-Bezeichnung B o n n /  B o n n e r  
rangiert dem  Häufigkeitsgrad nach h in ter den m it  w est-AV est gebildeten 
BRD-Bezeichnungen. Diese Bezugnahme auf einen S taa t  durch  Nennung
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Übersicht über  die Bezeichnungen für die Bundesrepublik Deutschland im 






























Adenauer(-) 51 5,97 5,88 5,88 19 2,22 37,25
B onn 46 5,38 4 ,34 6,52 10,85 36 4,21 78,26
B onner 99 11,59 6,66 2,22 5,55 76 8,90 76,77
Bundesgeb iet 1 0,12
B undesrepublik 27 3,16 7,41 7,41 62,96 21 2,46 77,77
B undesrepublik,
deu tsche 1 0,12 100 1 0,12 100
Bundesrepublik
D eutschland 1 0,12 1 0,12 100
deu tsch 45 5,27 4,44 8,88 13,32 30 3,51 66,67
D eutsch land 4 0,47 50,00 25,00 4 0,47 100
drüben 1 0,12
W est(O st und  W.) 13 1,52 23,08 30,77 9 1,06 69,23
W est­ 15 1,76 6,67 8 0,94 53,33
w estd eu tsch 211 24,70 8,06 1,85 4,74 82 9,60 38,86
(w est')  deu tsch 1 0,12 100 1 0,12 100
W estdeu tsche/r 4 0,47
W estdeutschland 311 36,42 10,29 6,75 6,75 166 19,44 53,38
(W est-)D eutschland 1 0,12 100 1 0,12 100
W esten 17 1,99 11,76 11,76 8 0,93 47 ,06
w estlich 5 0,58 2 0,23 40 ,00
gesamt: 854 100 8,80 4 ,80 8,90 465 54,45
Artikelvertei lung 
auf Sachgebiete: 267 45,10
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18 2,11 35,29 11 1,29 21,57 1 0,12 1,96 2 0,23 3,85
3 0,35 6,52 4 0,47 8,70 3 0,35 6,52
13 1,52 13,13 8 0,94 8,08 2 0,23 2,02
1 0,12 100
2 0,23 7,41 3 0,35 11,11 1 0,12 3,71
7 0,82 15,55 5 0,59 11,11 3 0,35 6,67
1 0,12 100
2 0,23 15,38 2 0,23 15,38
5 0,59 33,33 2 0,23 13,33
70 8,21 33,18 28 3,27 13,27 17 1,99 8,06 14 1,65 6,63
2 0,23 50,00 2 0,23 50,0C
86 10,07 7,65 37 4,33 11,90 7 0,82 2,25 15 1,76 4,82
2 0.23 11.76 7 0.82 41,18
3 0,35 60,00
201 23,54 108 12,64 28 3,28 52 6,09
104 17,57 169 27,20 25 4,22 35 5,91
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Übersicht über  die Bezeichnungen für die Bundesrepublik Deutschland im 






























B otin 73 10,00 10,96 1,37 2,74 59 8,09 80,89
B o n n er 153 20,99 11,79 2,61 123 16,87 80,89
Bundesbürger 4 0,55 25,00 4 0,55 100
B undesgeb iet 1 0,14 1 0,14 100
B utidesrepublik 62 8,50 20,97 9,68 16,13 49 6,72 79,03
Bundesrepublik ,
deu tsche 11 1,51 36,36 45,45 11 1,51 100
Bundesrepublik ,
D eutsch land 1 0,14 100 1 0,14 100
B undesrepublik,
■westdeutsche 17 2,3 3 100 6 0,82 35,29
deu tsch 16 2,19 25,00 12,50 18,75 13 1,78 81,25
W estdeu tsche/r 5 0,69 1 0,14 20,00
w e std eu tsc h ­ 3 0,41 2 0,28 66,67
w estdeu tsch 256 35,12 31,64 3,52 1,97 169 23,18 66,02
W estdeutschland 127 17,42 32,28 3,94 81 11,11 63,78
gesamt: 729 100 520 71,33
Artikelverteilung 
auf Sachgebiete: 223 37,42
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10 1,37 13,70 3 0,41 4,11 1 0 ,14 1,37
21 2,88 13,73 5 0,69 3,27 4 0,55 2,61
1 0,14 1,61 3 0,41 4,84 4 0,55 6,46 5 0 ,69 8,06
11 1,51 64,71
1 0,14 6,25 2 0,28 12,50
4 0,55 80,00
1 0,14 33,33
9 1,23 3,51 33 4,52 12,89 32 4,38 12,50 13 1,78 5,08
16 2,19 12,60 11 1,51 8,66 12 1,65 9,45 7 0,96 5,51
27 3,70 92 12,62 60 8,23 30 4,12































B onn 1 0,63 1 0,63 100
B onner 5 3,11 40 ,00 5 3,11 100
B flD 115 71,87 20,00 13,04 4,35 91 56,87 79,13
BRD - 13 8,12 7,69 7,69 9 5,62 69,23
bundesdeu tsch 1 0,63 100 1 0,63 100
B undesrepublik 10 6,25 10,00 20,00 60,00 8 5,00 80,00
B undesrepublik
D eutsch land 6 3,75 50,00 50,00 6 3,75 100
deu tsch 1 0,63 100 1 0,63 100
"D eu tsch la n d ” 6 3,75 100 6 3,75 100
D eutschland 1 0,63 1 0,63 100
w estd eu tsch 1 0,63 1 0,63 100
gesamt: 160 100 130 81,25
Artikelverteilung 
auf Sachgebiete: 424 53,54
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7 4,37 6,08 4 2,50 3,38 11 6,87 9,57 2 1,25 1,74
1 0,63 7,69 2 1,25 15,38 1 0,63 7,69
2 1,25 20,00
10 6,25 6 3,75 12 7,50 2 1,25
102 12,88 69 8,71 106 13,88 91 11,49
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seiner H aup ts tad t  ist, wie die bloße B eobachtung beliebiger Erzeugnisse 
der Massenmedien deutlich macht, eine sehr häufige A rt  der S taa tsbe­
zeichnung. Insbesondere bei einer adjektivischen Bezugnahme au f  BRD- 
Belange liefe die offiziellere Benennung als bundesrepublikan isch  den Ge­
setzen der S prachökonom ie  zuwider.  Darüber hinaus wäre auch dieser 
Bezeichnungstyp nicht monosem, da ihm zum indest  theoretisch auch an­
dere Bundesrepubliken subsumiert werden könn ten .
Die innerhalb des untersuch ten  Materials nur einmal belegte, “ hüben wie 
d rüben” umgangssprachlich beliebte Bezeichnung d r ü b e n  en ts ta m m t 
bezeichnenderweise  einem Leserbrief.
Bei den  insgesamt 45 Belegen für d e u t s c h  hande lt  es sich in 6 Fällen 
um  d irekte  BRD-Zitate, in 4 Fällen um  ursprünglich fremdsprachige Pres­
sezitate. In den anderen Fällen wurde die W ortbedeutung  im Sinne von 
“w es td eu tsch ” durch Koppelung m it  e indeutigen, s inntragenden Sub­
stantiven m onosem iert ,  z.B. mit den Substantiven M ilitarism us  (9x), M i­
litaristen  (5x), Im perialisten ( i x ) ,  M onopo listen , R evanchisten , Faschi­
sten, Frem denlegionäre, Aggressionsarmee, Aggression, W iederaufrüstung  
und K riegstreiber (jeweils lx).
In weiteren  Fällen wird Eindeutigkeit durch  Bezugnahme auf  n u r  in der 
BRD anzutre ffende  Einrichtungen, Ins ti tu tionen  etc . sowie geographische 
O rte  hergestellt .
V on den insgesamt 4 D e u t s c h l a n d  - Belegen en ts tam m en  2 dem 
französischen Presseorgan “ L’H u m an ite” ; E indeutigkeit wird auch hier 
durch die V erbindung  mit dem Signalwort W iederaufrüstung  hergestellt.
In einem weiteren Fall handelt  es sich um einen Beleg aus einer Nate der 
W estmächte. Der einzige originäre ND-Beleg wird durch  die kontex tuelle  
V erbindung m it  deutscher Aggressionsarmee m onosem iert.
3.5 .1.1 .1. Sachgebietsbezogenheit der Bezeichnungsvarianten für die
Bundesrepublik Deutschland im “ N euen D eu tsch land” 1954
Bezüglich der Verteilung der Gesamtbelege auf die einzelnen Sachgebiete 
läßt sich eine Schw erpunktb i ldung  im Bereich de r  P o l i t i k  feststellen. 
A uf dieses Sachgebiet entfallen 9% m ehr Belege als Artikel.  D em entspre ­
chend ist innerhalb dieses Sachgebiets auch die größ te  Variationsbreite 
der BRD-Bezeichnungen anzutreffen. Mit 77% ihrer jeweiligen G esam t­
belegmenge sind die Bezeichnungstypen B o n n ,  B o n n e r ,  B u n -
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d e s r e p u b l i k  im Bereich der Politik überdurchschnittl ich hoch ver­
treten.
Auf das Sachgebiet W i r t s c h a f t  entfallen etwa 6% m ehr Belege als 
Artikel. Die BRD-Bezeichnungen konzentr ieren  sich in diesem Bereich 
auf w e s t d e u t s c h  und  W e s t d e u t s c h l a n d .
Auf die Sachgebiete S p o r t  und K u l t u r  entfallen etwa gleich viele 
Belege wie Artikel.  Die geringste Variationsbreite ist im Bereich des 
S p o r t s  zu verzeichnen-, es herrscht hierbei die Bezeichnung w e s t ­
d e u t s c h  vor. Dagegen zeichnet sich der  Sachbereich K u l t u r ,  ge­
messen an seinem geringen Anteil an dem Gesamtjahrgang durch einen 
überaus großen Bezeichnungsreichtum aus.
Die Belege des Sachbereichs S o z i a l e s  sind im Verhältnis zur Artikel­
anzahl dieses Sachgebiets unterrepräsentiert.
3.5.1.2. Bezeichnungsvarianten im “ Neuen D eu tsch land” 1964
Innerhalb des Jahrgangs 1964 des ND n im m t die Bezeichnung w e s t ­
d e u t s c h  m it  35 % der Gesamtbelegmenge den zahlenmäßig 1. Rang 
ein. Im Verhältnis zum  Jahrgang 1954 nehm en aber die BRD-Bezeich- 
nungstypen auf W e s t -  zugunsten der Bezeichnungen B o n n / B o n -  
n e r und der Bildungen auf B u n d e s -  ab. Bei le tz teren n im m t die 
Bezeichnung B u n d e s r e p u b l i k  m it  8% der Gesamtbelegmenge 
den 5. Platz ein. Bei den insgesamt 62 Belegen dieses Typs handelt  es 
sich jedoch  im m erhin  in 10 Fällen um w estdeutsche und in 6 Fällen um 
fremdsprachige Pressezitate. Bemerkenswert ist allerdings auch, daß  von 
den  restlichen 46 Belegen 13 ausgesprochen offiziösen Charakter besitzen. 
In 8 Fällen han de l t  es sich um  Belege aus R eden  von Mitgliedern des Po­
li tbüros des ZK der  SED, in 2 Fällen um Belege aus einem Bericht des 
Politbüros an das 5. P lenum des ZK, in 2 w eiteren  Fällen um  Belege aus 
amtlichen Verlautbarungen des ZK und  in einem Fall um einen Beleg 
aus einer G ruß bo tsch a f t  des S taatsratvorsitzenden an die Volksrepublik 
Polen.
Ebenfalls hohen  offiziellen Charakter ha t  die allerdings nu r  11 mal beleg­
te Bezeichnung d e u t s c h e  B u n d e s r e p u b l i k ,  handelt  es sich 
doch hierbei in 4 Fällen um Belege aus Reden von Poli tbüromitgliedern.
Ein gewisses Maß an Überpräzisierung stellt die  insgesamt 17 mal belegte 
Bezeichnung w e s t d e u t s c h e  B u n d e s r e p u b l i k  dar. Alle
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17 Belege sind offiziellen Äußerungen en tno m m en  und zwar in 12 Fäl­
len amtlichen V erlautbarungen und in 5 Fällen Reden von Poli tbürom it­
gliedern.
Von dem 16 mal belegten Bezeichnungstyp d e u t s c h  en ts tam m en  3 
dem w estdeutschen Sprachraum, die restlichen 13 Belege sind aufgrund 
ihres K on tex ts  e indeutig als BRD-bezogen identif izierbar und zwar durch 
ihre V erbindung m it  m onosemierenden Substantiven, wie z.B. Im peria­
lism us (5x), M onopo lkap ita l (3x), Im perialisten, N ato-Staat, der andere  
deu tsche  S taa t (jeweils lx )  oder aber durch Einbezug eines g rößeren  K on­
texts.
3.5.1.2.1. Sachgebietsbezogenheit der Bezeichnungsvarianten für die
Bundesrepublik  Deutschland im “ Neuen D eu tsch land” 1964
Während sich die Zeitungsartikel des ND 1964 relativ ausgeglichen auf 
die einzelnen Sachgebiete verteilen, zieht das Sachgebiet P o l i t i k  71% 
der Gesamtbelegmenge auf sich. Eine differenzierende Beurteilung der 
BRD-Belege bezüglich ihrer Fachspezifik scheint daher  kaum  m eh r  mög­
lich. Neben der U nterrepräsentiertheit der BRD-Belege innerhalb der 
außerpolit ischen Sachgebiete fällt eine starke Reduzierung der Bezeich­
nungsvarianten insbesondere bei den Sachgebieten W i r t s c h a f t ,  
S p o r t  und K u l t u r  auf. Im Bereich der W i r t s c h a f t  scheint 
bei einem Anteil von 59% an der Belegmenge dieses Fachbereichs eine 
der G esam ttendenz zuwiderlaufende Bevorzugung des Belegtyps W e s t ­
d e u t s c h l a n d  vorzuliegen. Im gleichen Fachbereich ist bei einem 
Anteil von 11 aus insgesamt 17 Belegen die Bezeichnung w e s t d e u t ­
s c h e  B u n d e s r e p u b l i k  überproportional vertreten.
A uf  dem Gebiet des S p o r t s  erscheint die Bezeichnung W e s t -  
d e u t s c h e / r  m it  4 von insgesamt 5 Belegen überdurchschnittl ich 
häufig vertreten zu sein. Dieser Umstand läßt sich jedoch vermutlich 
darau f  zurückführen, daß die häufig knapp gehaltenen Sportnachrich ten  
in besonderem Maße auf kurze Bezeichnungen angewiesen sind.
3.5.1.3. Bezeichnungsvarianten im “ Neuen D eu tsch land” 1972
Der Jahrgang 1972 des ND weist eine derartige K onzen tra t ion  au f  den 
Bezeichnungstyp B R D  einerseits und eine derartige Schw erpunk tb i l­
dung auf das Sachgebiet P o l i t i k  auf, daß  sich darüber hinaus kaum 
m ehr  Differenzierendes feststellen läßt.
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So umfassen die Bezeichnungstypen B R D  /  B R D - 80% der G esam t­
belegmenge, w ährend die Gesamtbelegmenge selbst zu 81% auf  das Sach­
gebiet P o l i t i k  entfällt.
Bei dem Bezeichnungstyp B u n d e s r e p u b l i k ,  der insgesamt 10 
mal belegt ist, hande l t  es sich in 6 Fällen um BRD-Zitate, in 2 Fällen um 
französische Pressezitate und in einem Fall um  einen Beleg aus einer 
Äußerung Erich Honeckers.
Die 6 mal belegte offizielle Vollform B u n d e s r e p u b l i k  D e u t s c h
1 a n d  ha t  ausschließlich Zitatcharakter. In 2 Fällen hande lt  es sich um 
Belege aus dem  A bdruck einer w estdeutschen Rundfunksendung , die ein 
Gespräch über den Deutschlandbegriff zum  Inhalt hat, in 2 weiteren Fäl­
len um Belege aus dem  A bdruck  eines Prawda-Leitartikels, die restlichen
2 Belege en ts tam m en  jeweils Ä ußerungen eines österreichischen und 
eines amerikanischen Politikers.
Der Beleg für den Bezeichnungstyp d e u t s c h  e n ts ta m m t einer Rede 
des Armeegenerals H offm ann und läß t sich durch den K on tex t  H egem o­
nie des deu tschen  M onopolkapita ls  eindeutig der Bundesrepublik zuord­
nen. Der Bezeichnungstyp D e u t s c h l a n d  en ts ta m m t m it  6 Belegen 
dem bereits  e rw ähn ten  A bdruck einer w estdeu tschen  R undfunksendung. 
Die Bezeichnung bezieht sich auf die Bundesrepublik, wird aber inner­
halb des Artikels problematisiert.  Diese Problematisierung soll durch die 
Schreibung in Anführungsstriche augenscheinlich gemacht werden.
Innerhalb desselben Artikels findet sich der nu r  einmal belegte Bezeich­
nungstyp D e u t s c h l a n d ,  der Bezug au f  die BRD wird durch die 
O pposit ion  zur Bezeichnung DDR innerhalb des gleichen Satzes herge­
stellt.
3.5.2. D iachrone Betrachtung
Eine d iachrone Betrachtung der Bezeichnungen für die BRD innerhalb 
der  un tersuch ten  Jahrgänge m acht deutlich, daß tro tz  jeweils leicht ver­
größer ter Materialmenge die Gesamtbelegmenge pro Jah r  ständig ab­
n im mt. Darüber hinaus verringert sich die Variationsbreite der Bezeich­
nungstypen  von 19 /1954  zu 13 /1964  auf 11/1972. Innerhalb dieser zah­
lenmäßig abnehm enden  Bezeichnungstypen findet darüber hinaus noch 
eine starke H äufigkeitskonzentration  auf einige wenige Bezeichnungsty­
pen statt . Diese Schw erpunktbildung in der Verwendung bes t im m ter  
BRD-Bezeichnungen ist insbesondere innerhalb des Zeitintervalls von
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1964 auf  1972 anzusiedeln, so daß im ND 1972 der Belegtyp B R D ,  
d.h. die offizielle Staatsbezeichnung für die Bundesrepublik, allerdings 
in abgekürzter Form, bereits eine Monopolstellung e ingenom men hat.
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